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Zu viel fürs Immunsystem? Noch nicht mal getrocknet:

100-Kilometer-Lauf Neue Notizen

Zumfünfzigsten Mal haben heuer die Bieler

Lauftage stattgefunden. Sind 100-Kilo-
meter-Läufe überhaupt menschlich?

Immun ist für Läufer opportun, d. h.
unbedingt abwehrbereit: Ein Thema für
Sportmediziner und nicht mehr ein
Streit!

Denn immun mit System, das ist nach
alledem, was man heute weiss, des Sportlers

Immunsystem!

Man sagt daher zu Recht: Die Abwehr
muss stehen, wenn der Mensch läuft,
sonst kann es nicht gehen!

Besonders Stress darf die Immunabwehr
nicht mindern, denn es gilt vor allem die
Erkältungen zu verhindern.

Die Abwehr muss widerstehen und wieder

stehen erneut, wenn man das Rennen
gelaufen ist und sich riesig freut!

Doch man widerstehe dem Lauferlebnis,
bei Infektionen, bis die Abwehr wieder
steht: So lange soll man sich schonen.

Denn steht die Immunabwehr auf
schwachen Füssen, könnten sportliche
Läufer gesundheitlich dafür büssen.

Und an die Stelle von immunstärkenden
Siegerehren muss er Infekte besiegen und
viele Erreger abwehren!

Dmm merke man sich die alte Regel: Sport
ist Mord bei Fieber im Training und
besonders am Wettkampfort!

Ein Sportentzugssyndrom sollte die
Abwehr nicht schwächen, denn Depressionen

können sich deprimierend rächen!

Wenn man Kummer nicht abwehrt,
verkümmert die Abwehr! Darum muss man
sich kümmern und das ist nicht schwer:

Denn Immunstimulantien machen der
Abwehr wieder Beine, der Rest ist mental

- und kommt meist ganz von alleine!

Gerhard Uhlenbruch

In einer Gesellschaft, in der nur die Nummer

eins zählt, verlernt man bald bis drei
zu zählen.

Manche können auch mit den Ohren
lügen: Sie hören nur das, was ihnen gefällt.

Die meisten Morde passieren in der Nach-
barschaft, weil die, denen sie gelten, nicht
in der Nähe sind.

Was die meisten Redner nicht wissen: Die
Redefreiheit wurde für die Widerrede
erfunden.

Bei uns kann jeder reich werden, nur die
Armen nicht.

Immer, wenn etwas der Mehrheit des
Volkes nützt, nennt es eine Minderheit po -

pulistisch.

Diese Scham der Preise vor den Preisträgern!

Wenn nicht einmal die Wahrheit die
Wahrheit weiss, wer dann?

Die Neugier ist das Adrenalin des Alten.

Dieser Angstschweiss von Leuten, wenn
sie einmal nicht in den Medien erscheinen!

Angesichts des gigantischen Wissens, das

wir vom Privatleben der Künstler haben,
erscheint ihre Kunst als Draufgabe.

Wenn Sisyphos Goldklumpen gewälzt hätte,

würden ihn alle beneiden.

Arm, wer nur eine Gesinnung hat. Ärmer,
wer mehrere davon hat. Am ärmsten: die
ohne.

Apropos Menschheit: Wie viele Kinder
müssen wir noch in den Brunnen werfen,
bis uns das Wasser bis zum Halse steht?

Die Wahrheit verträgt sich mit jeder
Weltanschauung.

PeterMaiwald
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MUSSEM SIE

KLEIN ODER GROß

AUFS K10?

WENN PIRATEN SCHLAFEN
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